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Die Frühjahrsversammluug der kösener kirchlichen
Konferenz

Fortsetzung

Die Hauptversammlung des folgenden Tages welche
um 8 Uhr ihren Anfang nahm eröffnete die biblische
Ansprache des Superintendent Rogge Buckau welcher
den Text Esra 8 21 ff zu Grunde legre Dieser An
sprache folgte der

Conferenzbericht des Pastor Schollmeyer
Dingelstedt

Referent erwähnt zunächst als Organe welche die
Interessen der Freunde positiver Union vertreten das
Stuttgarter Sonntagsblatt das kirchliche Wochenblatt für
die Provinz Sachsen und das Thüringische Evangelische
Sonntagsblatt An dem letzteren arbeiteten nicht nur
Preußen sondern auch viele Geistliche aus den thüringi
schen Staaten und der Erfolg den das Blatt gehabt habe
sei ein derartiger daß er die Äebe und den Eifer für das
selbe nur erhöhen könne Die Zahl der Abonnenten sei
von 1050 im Juli 1879 auf über 7000 gewachsen Na
mens des Verbreitungscomitös fordert Referent um Ver
breitung derselben zur Mitarbeit auf Die Volksvereine
haben m der bisherigen Weise weitergeblüht Auch im
letzten Winter sind in dem evangelischen Verein an der
untern Unstrut eine ganze Reihe von Vorträgen gehalten unter
reger Betheiligung der Bevölkerung und es sind eingehende
Berichte über diese Vorträge in der Lokalpresse erschienen
Der evangelische Verein in der goldenen Aue hat ein christ
liches Volksfest gefeiert und will dasselbe am Mittwoch
nach dem dritten Sonntage nach Trinitatis aus dem Que
stenberge bei Roßla wiederholen Referent empfiehlt darauf
den Amtsbruder der das vorige Mal so gewaltig über die
Seelsorge gesprochen habe der Fürbitte weil derselbe er
krankt sei und macht auf zwei Petitionen welche zur Unter
zeichnung ausliegen aufmerksam Die erste in Betreff der
Stolgebühren spricht die Bitte aus daß um die Sache nicht
allzu lange hinauszuschieben dieser Gegenstand den dies
jährigen Kreissynoden zur Berathung proponirt werden
möge die andere Petition giebt dem Wunsch Ausdruck daß
in Betreff der von dem königl Konsistorium verlangten
Weiterführung von Duplikaten und Kirchenbüchern allgemein
kirchengesetzliche Bestimmungen getroffen werden möchten
Darauf kommt Referent auf die beiden Anträge zu sprechen
welche in der vorigen Herbstversammlung in Kösen an die
berliner Versammlung gerichtet sind des Inhalts daß ein
Borstand der Freunde positiver Union für die ganze Landes
kirche aus Männern aller Provinzen gebildet und ein Mo
natsblatt ins Leben gerufen werde Die beiden Anträge
sind angenommen Die Sache des Monatsblattes für
F eunde positiver Union ist so weit gefördert daß dasselbe
Anfang Juli erscheinen wird Referent führt aus daß jetzt
also ein Organ vorhanden sei welches über die Angriffe
welche meist in der Magdeburger Zeitung und in den
Deutsch Evangelischen Blättern erschienen Buch führen und
das Nöthige zur Abwehr thun könne Redner spricht dar
aus den Wunsch aus daß die Mittelpartei stracks vor sich
hinarbeiten und sie ganz in Frieden lasten möge die positive
Union würde sie ganz gewiß in Frieden lassen Es wird
sodann eine Behauptung der Magdeburger Zeitung zurück
gewiesen daß die positiven Geistlichen durch ihr Widerstreben
gegen das Civilstandsgesetz einen großen Theil der Schuld
der Verachtung der kirchlichen Handlungen selbst trügen
Ls wird entgegnet daß gerade die Geistlichen der positiven
Union der Damm gewesen seien an dem die kirchengesetz
liche Sturmfluth das kirchliche Achtundvierzig sich gebrochen

habe ihnen gerade habe man zu danken daß das Volk sich
wieder auf seine Heiligthümer besonnen habe daß es zu
solchen erfreulichen Festsetzungen wie die der Trauordnung c
gekommen sei Die ganze Civilstandsfrage soll auf der
nächsten kösener Konferenz zur Sprache kommen Referent
beleuchtet nun einige Repliken und Kundgebungen verschie
dener Blätter und kommt sodann auf den Fall Werner zu
sprechen und erklärt sich mit der Grundposition des General
superintendenten Schultze einverstanden Es wird demselben
der Dank der Versammlung ausgesprochen und zum Zeichen
der Anerkennung seines Verfahrens erhebt man sich von den
Sitzen Der Werner fche Fall soll in der Monatsschrift
noch weiter behandelt werden und namentlich soll der Ar
tikel der Deutsch Evang Blätter seine Beantwortung finden
Referent thut sodann des Bekenntnisses des Generalsuperint
vr Schwarz in Gotha Erwähnung von dem derselbe meine
daß es mit größerem Rechte das Apostolische genannt wer
den könne als was wir so bezeichnen Dieses hervorragende
Mitglied des Protestantenvereins habe verfügt daß bei der
Konfirmation das Bekenntniß nur in referirender Form
abgelegt werde Bei Trauungen seien drei Fälle möglich
Entweder wird das Schwarz sche Bekenntniß angewandt oder
das Apostolikum in referirender Form oder endlich drittens
in der direkt bekennenden und buchstäblichen Form aber
nur unter der Bedingung daß Niemand aus der Gemeinde
Widerspruch erhebt So wird der gläubige und an dem
Apostolikum haltende Pastor bei Seite geschoben und dem
ersten besten Gemeindemitgliede preisgegeben Der liberale
Pastor sei geschützt durch die Anwendung des Schwarz schen
Bekenntnisfes Das nenne man Gleichberechtigung Schließ
lich erwähnt der Referent daß die Liste in welche die kösener
Konferenzgenossen ihre Beiträge für die berliner Stadt
mission gezeichnet hätten verloren gegangen sei und bittet
um erneute Einzeichnung

Darauf berichtet nun Pastor Eiselen des Näheren
über das in Angriff genommene Monatsblatt der Freunde
positiver Union und Pastor Kohlig aus Neinstedt bittet
die Pflege der Epileptischen in der Provinz Sachsen von
der Kanzel aus zu unterstützen Man solle sich nicht be
gnügen mit der Einsammlung der Kollekte sondern auch die
Anstalt in Neinstedt auf die Kanzel bringen und Zeugniß
für dieselbe ablegen Nachdem Generalsuperint Schultze
Worte des Dankes für die bewiesene Anerkennung gespro

chen folgt der Vortrag des Superint Fischer Groß
Ottersleben

Die Revision der Sonntagsliturgie
Das Ergebniß des überaus reichhaltigen Vertrages ist

in 25 Thesen niedergelegt die wir in Folgendem wieder
geben

1 Die preußische Agende vom Jahre 1829 bezeichnet
die Umkehr von der liturgischen Willkür zu dem geschichtlich
Gegebenen von der modernen Subjektivität zu den altkirch
lichen Vorbildern Bei allen ihren Vorzügen aber ist sie
ein Kind ihrer Zeit und bedarf einer umfassenden nun nicht
länger zu verzögernden Revision

2 Hinsichtlich der Teleologie des Hauptgottesdienstes
ist ihr darin beizustimmen daß ein vollständiger in sich ab
geschlossener Hauptgottesdienst auch ohne Abendmahlsfeier
vollzogen werden kann

3 Die Agende stellt es frei die Predigt dem Glau
bensbekenntnisse folgen zu lassen oder sie nach Absolvirung
der ganzen Liturgie an das Ende des Gottesdienstes zu
stellen Der letztere Modus welcher den Gottesdienst in
zwei verschiedenartige innerlich unverbundene Stücke zer
legt ist aufzugeben und die erstere Form zur obligatori
schen zu machen

4 Diejenige Festsetzung der ausführlicheren und voll
ständigen Liturgie wonach dem Sündenbekenntniß ein ein
faches Amen der Gnadenzusicherung die Doxologie dieser
aber das Kyrie Eleison der Gemeinde oder des Chors fol
gen soll ist wegen des dadurch herbeigeführten unmotivirten
Wechsels der Stimmungen zu beseitigen und dagegen die
Ordnung des Auszuges aus der Liturgie beizubehalten wo
nach das Kyrie Eleison unmittelbar dem Sündenbekennt
nisse folgt

5 Das Kyrie Eleison und andere auf Bekenntnisse
folgende Responsorien dürfen nicht dem Chöre zugewiesen
werden sie gehören der Gemeinde welche dadurch ihre
aktive Betheiligung an den liturgischen Akten bekundet

6 Der Gnadenspruch der in der vollständigen Litur
gie der Agende dem Kyrie vorangeht in dem Auszuge aber
gänzlich fehlt ist der Liturgie als ein unentbehrliches Stück
einzufügen aber hinter das Kyrie Eleison zu stellen wel
ches für diesen Spruch die Voraussetzung bildet

7 In Uebereinstimmung mit dem Auszuge ist das
große Gloria den Festtagen vorzubehalten an den gewöhn
lichen Sonntagen dagegen Idas Gloria in seiner einfachen
Gestalt Luc 2 14 zu verwenden

8 Die in der Agende zur Auswahl dargebotenen Kol
lekten vor der Epistel genügen nicht und entbehren derentsprechen
den Anordnung wodurch Irrungen und Mißgriffe herbeigeführt
werden können Diese Sammlung ist aus dem reichen Vor
rath der alten liturgischen Schätze zu vervollständigen das
Vorhandene aber zu sichten von Entstellungen zu reinigen
und nach dem Kirchenjahre zu ordnen Es dürfte sich
empfehlen in dem von dem Ev Ober Kirchenrath besorgten
amtlichen Evangelienbuche jedem Sonntage die entsprechenden

Kollekten zuzuweisen

9 Die Verlesung beider Perikopen am Altare ist
nicht obligatorisch zu machen die Verlesung einer derselben
reicht aus falls über die andere gepredigt wird

10 ES ist nichts Gegründetes dagegen zu erinnern daß
das Halleluja nach der Epistel während des ganzen Kirchen
jahres beibehalten werde

11 Das L mbolum xostolieum gehört in jeden
Hauptgottesdienst Die Einleitungsformel ist so zu fassen
daß der Bekenntnißakt hervorgehoben die Möglichkeit des
bloßen Referirens aber ausgeschlossen ist Für die hohen
FesteZist die Freigebungides Ni zg,simiQ zu billigen

12 Die Abschnitte der Agende welche die Sprüche
nach dem Sündenbekenntnisse vor dem Halleluja u s w
enthalten sind zu vervollständigen und die zu weit gehenden
Abweichungen von dem Wortlaut der Bibel und der alt
kirchlichen Formulare zu beseitigen Die Sprüche nach dem
Glauben S 89 92 können wegfallen

13 Nach dem Glaubensbekenntnisse und dem Segen
tritt wegen der trinitarischen Beziehung beider Stücke ein
dreimaliges Amen der Gemeinde ein auf die Kollekten da
gegen ist ein einmaliges Amen zu respondiren

14 Die ausführliche Liturgie greift darin fehl daß
sie dem allgemeinen Kirchengebete die Präfatio das Sanctus
Benedictus und Hosiannah vorangehen läßt Diese Stücke
gehören der Abendmahlsliturgie an für welche sie ihrer
Beschaffenheit nach allein geeignet sind Die durch den
Ausfall dieser Stücke entstehende Lücke ist entsprechend aus
zufüllen und zwar an Festtagen etwa durch das deutsche
vs leum an gewöhnlichen Sonntagen durch eine kurze
Zusammenstellung biblischer Worte in denen Lob und Dank
für die Gnade des Wortes und den Segen der göttlichen
Gegenwart zum Ausdruck kommt

15 Da das allgemeine Kirchengebet in seiner jetzigen
Form ganz den Charakter der Epiklese hat so gehört dasselbe
an den Altar Das Kirchengebet ist kein bloßer Anhang
der Predigt sondern ein selbstständiger, bedeutungsvoller li
turgischer Akt

16 Der politische Faktor im Kirchengebet ist auf das
ihm zustehende Maaß einzuschränken die Kirche selbst mit
ihren mannichsachen Bedürfnissen und Anliegen dagegen durch
reichere Fürbitte zu bedenken Manche bisher übergangene
wichtige Beziehungen des Gemeindelebens z B die Unter
weisung und Auferziehung der Jugend die Fürsorge für die
Armen und Kranken Wittwen und Waisen müssen zu ihrem
Recht kommen manche schreiende Nothstände wie die Ent
Heiligung des Sonntages die Verachtung des göttlichen
Wortes c dürfen nicht unberührt bleiben

17 Der Umguß des ganzen Gebets empfiehlt sich
schon mit Rücksicht auf die in neuerer Zeit gemachten häu
figen Einschaltungen die mit dem sonstigen Bestände nicht
immer organisch genug verschmolzen sind

18 Als Muster für die Bitten und Fürbitten des
Kirchengebets darf die Litanei gelten Nach ihrem Vorbilde
könnte dasselbe in mehrere Abschnitte zerlegt werden welche
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durch kurze liturgische Zwischengesänge der Gemeinde mit
einander zu verbinden wären

19 Hinsichtlich des Gebetes des Herrn darf es gleich
gelten ob dasselbe seinen Platz nach der Predigt auf der
Kanzel oder nach dem allgemeinen Kirchengebet am Altare
erhält

20 Die Abendmahlsfeier beginnt mit einem kurzen
Gesänge der Gemeinde dem sogen Offertorium wozu sich
das Schaff in mir Gott aus dem 21 Psalm am besten
eignet

21 Die in These 14 genannten Stücke der Abend
mahlsliturgie finden ihre Stelle nach der Dxkorwtio falls
dieselbe nicht besser überhaupt beseitigt wird Jedenfalls
fällt die letztere dann fort wenn die Beichthandlung der
Abendmahlsfeier unmittelbar vorangeht

22 Die in der Agende dargebotenen verschiedenen
Formen der kraskatio sind ihrer ursprünglichen Gestalt
wieder näher zu bringen auch sind die derselben zugehöri
gen Eingangs Responsorien wieder herzustellen

23 Der Consecration gehe nach dem Muster der
alten Liturgien ein kurzes Weihe oder Segensgebet voran

24 Der Friedensgruß vor der Distribution ist von
der Gemeinde mit einem Amen zu beantworten Diesem
folge ein kurzes Einladungswort an die Kommunikanten
wie solches in dem Kirchenbuch für das königlich preußische
Kriegsheer sich findet

25 Der Schlußgesang etwa Gott sei gelobet und
gebenedeiet gehört nicht hinter sondern vor den Segen

Nachdem der Vorsitzende dem Referenten seinen Dank
ausgesprochen tritt man in die Diskussion ein

Sup Rogge betont besonders die 16 These des
Inhaltes daß der politische Faktor im Kirchengebet zurück
treten solle Das allgemeine Kirchengebet sei in der That
monströs geworden Die Gliederung desselben sei kaum
mehr erkennbar und dasselbe durch eine solche Masse von
Zusätzen entstellt daß der eigentliche Kern schwer herauszu
finden sei Dreiundzwanzig Mal käme das Wort kaiser
lich königlich vor Das politische Moment sei in demsel
ben so sehr vertreten daß er sich nie ohne Ueberwindung
entschließen könne dasselbe zu gebrauchen wie es jetzt ist

Generalsup Schultze führt aus daß diese Revisions
Angelegenheit bereits die ersten Stadien durchlaufen habe
und man getroster Hoffnung in Betreff des weiteren Ver
laufes sein könne

Auf Antrag des Konsistorialrathes Leuschner wird
lZnNoe Annahme der 25 Thesen beschlossen

Direktor Frick macht darauf aufmerksam daß das
erste Heft der Geschichten und Bilder aus der Mission
in der Waisenhausbuchhandlung erschienen ist Das Heft
sei im Preise von 25 Pfg zu haben

Pastor Riemann empfiehlt das demnächst bei Ber
telsmann in Gütersloh erscheinende Schriftchen Die Nord
amerikanische Missourisynode

Schluß folgt 1

Aus dem Werrathal
Seit dem Sonntag HuasinwäoAsiM leuchtet über

unsere hessischen Gauen und weithin in die thüringischen Lande
vom Thurme der Schloßkirche zu Völkershausen herab
vas goldene Kreuz aus der zum Himmel erhobenenen Hand
des Winfried Bonifazius dessen lebensgroßes Standbild ein
hessischer Edelmann der Freiherr Otto von und zu Gilsa
daselbst hat errichten lassen Es mahnt uns an den ersten
Apostel welcher vom Jahre 721 ab den Sachsen und Thü
ringern hier das Kreuz predigte während es uns gleichzeitig
auffordert gegen alle Anfechtungen dieser Zeit auch unserer
seits das Kreuz hochzuhalten unter ihm uns zu vereinigen
und mit ihm nach Kräften zu kämpfen gegen den Unglauben
und Aberglauben die auf uns einstürmen welche jedoch nicht
das Kreuz wohl aber uns selbst in den Abgrund des Nihi
lismus und des Socialismus hinabzuziehen drohen Solche
That in solcher Zeit mag uns wohl zu dem Wunsche berech
tigen daß das heilige Kreuz hier noch so lange auf das rit
terliche Geschlecht derer von und zu Gilsa herabscheinen möge
als die Wiesen der Schwalm grünen denen es vor mehr
als einem Jahrtausend entsprossen und die drei silbernen
Flüsse Edder Schwalm und Gilsa glänzen welche sein
Wappen zieren

Die wenigen aber desto bezeichnenderen Worte welche
von des Freiherrn eigener Hand auf Pergament geschrieben
in reichverzierter Kapsel in den Sockel der Statue eingesenkt
wurden lauten Am 24 April anui äomiui NVMt XXXI
wurde diese Statue des heiligen Bonifazius von dem k k
österreichischen Kämmerer Otto Freiherrn von und zu Gilsa
auf Völkershausen hier aufgestellt als ein Zeichen seines
festen Bekenntnisses und unwandelbaren Glaubens an Gott
und unsern Herrn Jesum Christum die da sind das Licht
die Wahrheit und das Leben N Pr Z

Litterarisches
Von der mit allgemeinster Anerkennung aufge

nommenen Jllustrirten Musikgeschichte von Emil Nau
mann liegen zwei weitere Lieferungen vor die sich textlich
wie illustrativ würdig den früher erschienenen anreihen
In Heft 8 beginnt der Verfasser das zweite Buch Die
Entwickelung der Musik im Mittelalter bei welcher
Gelegenheit er die Wechselwirkung zwischen Kunst und Re
ligion besonders betont Die christlich abendländische Musik
welche durch die beiden Namen Ambrosius und Gregor
markirt wird entwickelt sich klar und anschaulich vor unsern
Augen wesentlich unterstützt durch die zahlreichen im Texte
verstreuten Notenbeispiele Unter den beigegebenen Holz
schnitten verdient das wohlgelungene Vollbild Die heilige
Cäcilie von Domenichino besondere Erwähnung

Vermischtes
Wieder eine Warnung für Auswanderungs

lustige enthält ein Brief welcher einem Bürger in Frei
berg dieser Tage aus Nordamerika zugegangen ist Man
weiß nicht heißt es darin U A worüber man sich beim



Lesen der Auswanderer Zeitung am meisten wundern soll
über die Leichtgläubigkeit des Publikums oder über die
Frechheit lügenhafter Agenten und amerikanischer Landspeku
lanten Mit welchem GeHagen wird von dem Wohlstand
der Ausgewanderten erzählt wie emsig werden Briefe von
Demjenigen publicirt welcher zufälliger Weise an einen
guten Ort gekommen nicht betrogen wurde und mit dem
Reste seines Geldes ein Stückchen Land ein paar Ochsen
und Düngergabel gekauft und unter schwerer Arbeit sein
Maisbrod erschwingt er schreibt ist zufrieden und damit
genug Von den Tausenden aber welche getäuscht be
schwindelt hoffnungslos kurz nach ihrer Ankunft sich die
Haare raufen und verzweiflungsvoll den Tag der Abreise
aus Deutschland verwünschen und unter irgend einer Be
dingung wieder dahin zurückkehren möchten wenn nur die
Mittel vorhanden wären von diesen verlautet natürlich kein
Wörtchen Es ist zu bedauern daß der ganze Emigranten
strom nach den Nord Staaten zieht diesen also der Nutzen
zu Gute kommt und Deutschland dabei leer ausgeht Welch
ungeheuern Vortheil hätte das Mutterland wenn Kolonien
da wären die Europa Müden aufzunehmen Wie reich
ist England durch seine Kolonien geworden und welchen
Nutzen zieht Holland aus den seinigen Nur der Deutsche
der gezwungen ist sein Vaterland zu verlassen sieht sich
genöthigt im Auslande seine Kräfte zu opfern ohne sich
und dem Vaterland nützlich zu machen er wird zum Skla
ven in der gerühmten amerikanischen Freiheit Der größte
Theil der dahin geht kommt aus dem Regen in die
Traufe und fällt den Agenten und amerikanischen Land
spekulanten in die Hände Von Steuern und Abgaben ist
ebenfalls kein Besitzhabender ausgeschlossen und nebenbei
schutzloser als im Vaterlande welches er verlassen hat
Die Muttererde im deutschen Vaterlande bietet noch ein
großes Feld zur Thätigkeit um mehr zu erzielen in geisti
ger und materieller Beziehung aber von selbst kommt
es nicht

Die Sorge um Kostüme und Kleidung ist
bekanntlich bei manchen Mimen in einem Höhegrade ent
wickelt bei dem die Grenze von Eitelkeit und Kunstinteresse
schwer zu entdecken ist Und dies gilt nicht nur von den
weiblichen Darstellern Einen interessanten Beleg dafür
finden wir eben in der Neuen Zeit von Anna Löhn der
früheren Schauspielerin und jetzigen Schriftstellerin ver
öffentlicht Es ist ein kleines killst äoux des großen Emil
Devrient das dieser im Spätherbst 1856 an die junge
Kollegin schrieb als er mit ihr im Friedrich Wilhelmstädti
schen Theater in Berlin gastirte Das Briefchen lautet

Verehrte Kollegin Ziehen Sie doch morgen in Stille
Wasser sind tief ja nicht wieder ich bitte Sie instän
digst das himmelblaue Seidenkleid an Tragen Sie
lieber roth Meine himmelblaue Uniform als Baron
Wibnrg ist durch Ihr Blau gänzlich in den Schatten ge
stellt worden Auf Ihre kollegialifchen Gesinnungen baut
fest Ihr Emil Devrient Natürlich blieb dem kleinen
Talente nichts übrig als zu chun was das große Talent
ans kollegialischer Gesinnung verlangte

Eine neue Reklame Barnum s Daß
Barnum der absolute Meister der Reklame ist weltbekannt
und daß sein Geheimniß in dem Grundsatz Wann fchon

dann schon besteht wenn einmal Reklame gemacht
und Geld dafür ausgegeben werden soll dann muß es
ordentlich geschehen gleichfalls Wie viel es sich aber
Barnum kosten läßt übersteigt europäische Begriffe Wir
lesen im New Dort Herald von einem großartigen Aus
zug den der erfolgreiche Spekulant zum Besten seiner
Etablissements neuerlich der Stadt New Iork vorführte
Der Zug der zur Nachtzeit stattfand war eine englische
Meile lang und bewegte sich von Madison Square nach
dem Eentral Park dann die 5 Avenue und Broadway ent
lang nach der Kanal Street weiter durch die 8 Avenue

zurück nach dem Madison Square An der Spitze schritten
600 Fackelträger 30 Calcium Flammen folgten 25 Wagen
300 Reiter 20 Elephanten 6 Ochsengespanne 40 Käfige
mit wilden Thieren waren die Hauptmomente des Schau
gepränges Die glänzend ausgestattete Prozession wurde
von Schutzleuten angeführt diesen folgten auf dem Fuß
zwei berittene Herolde mit Bannern und Trompeten Die
Theilnahme des Publikums war eine außerordentlich be
trächtliche

Als der Reichskanzler vor einigen Tagen die
Linden entlang und weiter nach dem Schlosse zu fuhr
stürzte auf dem Opernplatze das eine semer Wagenpserde und

war vom Kutscher nicht wieder auf die Beine zu bringen
Da eilte der vorübergehende Müllergeselle Trost hinzu und
griff so thatkräftig mit ein daß das Thier unverletzt sich er
heben konnte Fürst Bismarck wollte die geleistete Hilfe mit
einem Goldstück belohnen doch Trost der übrigens den
Reichskanzler nicht erkannte wies das Geld mit den Worten
zurück Nein mein Herr bei uns in Sachsen Trost ist
nämlich aus Erfurt gebürtig nennt man das Menschen
pflicht und nimmt keine Bezahlung dafür Dem Fürsten
imponirte dieser Stolz und er ließ Namen und Wohnung
des Mannes notiren worauf er unter Dankesworten den
Trost entließ und seinen Wagen wieder bestieg Am Mon
tag Vormittag erschien nun ein Schutzmann in der Woh
nung des Trost und forderte ihn auf sofort mit seinen
Legitimationspapieren nach dem Polizei Büreau an der
Friedrichsgracht zu kommen Hier theilte ihm der Polizei
Lieutenant mit daß auch nach seiner Heimath eine Anfrage
über sein Vorleben ergangen sei Falle dieselbe günstig aus
so beabsichtige der Reichskanzler ihn in seine Dienste zu
nehmen Und eine schlechte Stellung wird er dem noblen
Sachsen sicher nicht als Belohnung anbieten

Die Mittheilungen über Wilhelm Kieling der
diesmal in Nordhausen nicht eingebrochen sondern aus
gebrochen ist werden noch durch Einiges ergänzt ES ist
das dritte Mal daß Kieling entsprungen ist einmal aus
dem Zuchthause dann am 21 Februar aus dem Gefängniß
zu Roßla und Mittwoch aus dem hiesigen Gefängniß Als
Mittwoch früh gegen 6 Uhr der Gefangenaufseher Griehl die
Zelle in welcher Kieling inhaftirt war ausschloß vermochte
er die innere Zellenthür nicht zu öffnen Da sein Zuruf
von Kieling unbeantwortet blieb so holte Griehl zwei Leute
herbei um die Thür zu öffnen doch vergebens Jetzt sieht
Griehl auf dem Korridor eine Krampe liegen ein Blick aus
die nur angelehnte Kaminthür belehrt ihn daß hier etwas
nicht richtig ist er öffnet schnell und findet daß der Kamin
ausgebrochen ist Kieling halte den schweren Ösen der von
außen geheizt wird abgebrochen die Zellenthür damit ver
barrikadirt und war dann durch ren Kamin nach dem Korri
dor gekrochen Von hier hat er sich die Treppe herab be
geben in die untere Etage isl in den Keller gegangen und
hat aus der Kellertreppe über einem kleinen Kellerfenster den
Plint durchbrochen die Eiseustäbe verbogen und ist so ins
Freie gekommen Ein hohes stacket schließt hier das Ge
bäude von der Promenade an der Schützenstraße ab Kieling
brach hier ohne weitere Hindernisse durch Seine außer
gewöhnlichen Kräfte erregen Erstaunen Kieling ist 35 Jahre
alt 5 Fuß 6 Zoll groß von sehr kräftiger Statur mit blon
dem und krausem Haar blonden Augenbrauen grauen
Augen und blondem Vollbart Der linke Daumen ist steif
es fehlen die zwei letzten Finger der linken Hand Die
Aufregung über den Vorfall ist nicht gering

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Ukr

der II Sächs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

TodesMe
Berlin 9 Mai Am gestrigen Sonntage den

8 Mai um 7 Uhr Morgens entschlief nach kurzem Leihen
der emeritirte Prediger l r tllsol Arudt im 79 Lebüns
jahre Hier in Berlin wo er am 24 Juni 1802 geboren
war seine theologischen Studien machte und seit 1826 als
Domkandidat in das Seelsorgeramt eingeführt wurde wo
der vor andern begabte Prediger des Evangeliums benähe
ein halbes Jahrhundert fast bis zu seinem Abscheiden mit
reichem Segen gewirkt hat rief der Herr der Kirche fanen
treuen Knecht von der Arbeit zur Ruhe heim Das Pre
digt Amt verwaltete er seit dem August 1829 in dem er
als Hülssprediger des Bischofs Westermeier in Magdeburg
ordinirt wurde Nach dessen Tode stand er mit demselben
Titel dem Bischof Dräseke zur Seite Im Jahre 1833
am Trinitatisfeste wurde er an der Parochialkirche in
Berlin eingeführt Seine zahlreichen homiletischen und er
baulichen Schriften wir erinnern nur an den Morgen
nnd Abendsegen die Bergpredigt machten v Arndt
in dem ganzen evangelischen Deutschland bekannt

Würz bürg 9 Mai Der Präsident der Kammer
der Reichsräthe Graf Schenk von Stanffenberg ist
gestern Abend nach längerer Krankheit gestorben

Handel und Verkehr
Elberfeld 9 Mai In der heutigen Generalver

sammlung der vaterländischen Lebens Versichernngs Aktien
Gesellschaft wurde die Dividende auf 4 pCt festgesetzt

Gewinne
5 Klasse 99 königl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 9 Mai 1881

Gewinne zu 15000 5 aus Nr 72811 78677 85800
Gewinne zu 5000 auf Nr 18794 20900 29601

65523
Gewinne zu 3000 aus Nr 676 2571 5451

8769 12196 15170 16656 17855 18619 19882 26173
28497 31229 31978 34872 35959 40722 50146 50827
52946 56576 59578 62608 65877 66762 67633 70542
73166 74831 77219 79375 84107 88341 91120 91340
95206 96536 97024 98489

Gewinne zu 1000 auf Nr 11299 13474 13806
13844 17606 22613 23126 31857 32602 40024 42277
43716 44582 45330 46309 48332 67273 73305 76569
80140 82229 97941 98252 98934

Gewinne zu 500 auf Nr 1451 4243 4530 4857
5424 7262 8833 10500 13388 15262 16691 22983
24822 25064 30389 34559 36752 43064 44281 45249
45336 52049 52187 58732 63220 64649 65316 66796
67016 67255 72334 73559 75106 75110 75778 75942
77355 78408 82946 88506 89570 93128 97736 98577

Gewinne zu 300 auf Nr 386 2173 4884 5720
8112 11399 11692 12409 12943 15209 15421 20807
21751 21943 23336 24500 25036 26334 26844 27208
28301 28420 30924 31640 34050 34552 38484 38753
40164 41553 41668 43917 44725 45063 45271 45807
47422 47492 47687 48566 49985 52191 53096 53934
55505 566K7 57330 57400 57850 58157 58821 59347
62960 64904 64918 65501 65648 65917 67836 68057
71685 72679 75435 76392 76883 79758 80212 82243
85355 86583 87177 87822 88869 89480 90821 90949
91244 92477 94971 97820 98378 98888

Theater in Leipzig 11 Mai
Neues Der Barbier von Sevilla Almaviva

Herr Er Rosine Frau Ossirös Basilio
Herr Seidemann Figaro Herr Nitriano äs kaäilla

Altes Der Compagnon
Carola Theater Mensch ärgere Dich nicht

Ueber die allgemein in Anwendung gekommenen Apotheker Voß schen Katarrhpillen
reserirt die Pester medizinisch chirurg Presse in Nr 7 d I wie folgt In vielen Fällen
von Schnupfen genügten 2 mal 5 Pillen gegen Abend in einer zweistündlichen Pause ge
nommen den so lästigen Gast zu entfernen In mehreren Fällen von Rachenkatarrh wurde
die ganz in der Regel starke und für den Kranken höchst lästige Schleimabsonderung nach
drei Dosen von je 5 Pillen auf ein Minimum beschränkt und das Uebel in zwei Tagen
unter Fortgebrauch der Pillen vollständig beseitigt Von vier acnten Lungenkatarrhen
wurden drei durch vier Pillen in zweistündlichen Pausen 4 mal genommen in überraschend
kurzer Zeit in die mildeste Form übergeführt so daß sie die Patienten kaum mehr belästigten
und eine weitere Behandlung überhaupt nicht mehr verlangten Der vierte Fall erforderte
obwohl auch hier eine volle Abschwächnng der Krankheitserschcinuugen schon in kürzester Zeit
erreicht wurde einen etwas längeren Fortgebrauch der Pillen so daß im Ganzen drei Tage

zur vollständigen Beseitigung erfordert wurden
Ein weiterer zur Beobachtung gekommener Fall betrifft einen siebenjährigen Knaben

welcher nach den Masern die nicht zur ärztlichen Behandlung kamen einen heftigen Husten
wochenlang zurückbehalten hatte welcher das Kind in der letzten Zeit während der Nacht der
gestalt quälte daß es nicht zum Schlafe kommen konnte Die dem Alter des Patienten ent
sprechenden beruhigenden Mittel hatten kaum einen Erfolg was mich bestimmte versuchsweise

die Pillen zu verordnen 2 mal 2 Stück innerhalb 2 Stunden am Abend genommen übten
eine sehr zufriedenstellende Wirkung aus und bei in derselben Weise fortgesetzten Gebrauch
war der Husten in wenigen Tagen als beseitigt zu betrachten

Die ächten Apotheker W Voß schen Katarrhpillen müssen in Blechdosen verpackt sein
welche mit einem ziegelrothen Verbandstreifen den Namen W Voß Adler Apotheke in Frank

furt a M tragend geschlossen sind
In Halle a/S in den bekannten Apotheken und in den Apotheken zu Schraplan

Erm sleben und Wiehe sind dies elben s Dose 75 Pfg zu haben

Direktor
Albrechtftratze 32

Zum 1 Mai beginnt ein neuer Curfus und nehmen
Die Niihschnle Flicken Stopfen Kunststickentc die praktische Schneide
rei das Maschinennähen Wiischeznschneiden Musterzeichnen der kombi
nirte Cursus für Deutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechne Schreiben und geometrisches Zeichnen neue chülerinnen aus

Vorzügliche und billige Pension im Institut

Steckbrief
Gegen die Bergleute 1 Louis Teuz und 2 Moritz Uhlich beide zuletzt in

Burgöruer bei Hettstedt wohnhaft welche flüchtig sind ist die Untersuchungshaft wegen
vorsätzlicher Körperverletzung verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Hettstedt
abzuliefern

Halle a/S den 4 Mai 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbriefs
Gegen den Arbeiter Lonis Stroisch aus Giebichenstein geboren am 30 März

1846 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs und schweren Diebstahls

verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 5 Mai 188 l Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Bekanntmachung
Die Gewerken der consolidirten halleschen Psännerschast laden wir zur diesjährigen

ordentlichen Gewerkenversammlnng auf

Dienstag den 24 Mai d I Vormittags 10 Uhr
in das Hotel znr Stadt Hamburg in Halle a/S ergebenst ein Gegenstände der
Beschlußfassung werden sein

1 Bericht der Deputation über die Lage der Geschäfte über die Verwal
tung über den Betrieb und die Resultate des Borjahrs

2 Borlage der Bilanz pro 188 und Festsetzung der zu Vertheilenden
Ausbeute

3 Wahl zweier Revisoren zur Prüfung der Bücher nebst den Belägen
und der Bilanz für die Rechnungsjahre 1880 und 1881

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweisen wir auf 23
und 24 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden Ausweise bez
Vollmachten bis spätestens zum 16 Mai d I zu Händen unseres Betriebs Directors ein
gereicht werden müssen

Halle a/S den 7 Mai 1881
Die Deputation der consolidirten halleschen Pfiinnerschaft

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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